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NKtl Prof. Me,!. ktinMn sfctI Wel\en wrtustfrwi über Stötungefl zu 
WirtMln wandeUI. Nach er. LucIwig sind WechselwIrkungen einzelner 
BefIoldungen miteinander ausschlaggebend für StÖfUrIfM\. die lIuch 
Dr. Medlnger im lUlllmrMnhang von Mobilfunk mit dem Erd",,· 
gnetletd liehem konnte. Eine w.u. mit IdWrKh In Intensltll Hin, 
wenn meh,... daYOn lieh übeNger'n und interferieml und somit 
wec:hsetwlrken. dann efltstehen Störungen im GeIIIrntt.td. 
Hier können somit sofort WeUen zu Wirbeln werden. DieM WiI1Jet. 
potentiM oder �P�o�t�~� sind dann die HotSpob. die mit einer 
pm: lInderen 0uMitit und richtigetl .Wucht· an das K6I pet ........ 
des Nenscfwn Inkoppeln und selbst im KOr)Ier wieder StriIme und 
damit MIgnetfetder induzieRn können. H .... sind dann AttIenni­
sehe' Wirttunten MI den lel.lmemtnnen die Folge. 
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Oie fiIt" einen fernMttHndet" gemachte und gefilmte \M·0em0n· 
strationert.ste p.llraöet IR-�~�i�e �.� HRV und ITronic:. WAh­
rend der 1IeobKtItunp.zeit war da Handy jIwtils in die leitMuge 
eingetJuchl 8HindrucIIend sieht IN/'! ., diesem BNcIieI.. wie die 
Chlp-Wirkung offensichtlich duu fülvt. dass sieb die Erwirmung 
der Probandin beim MobiUeI.efoMI vermindert IBI; gteichuitig 
... verbeuert sicb oIUCh die HRV: Die Regel.unplniteIStnuungI 
wird grOßer. Und lttZtüch zeigt sich synchron dNu im ITrank. dass 
die hohe Bel.ulung (AI unt .... Mobiltel.efofYl nIdI der Ent-Störung 
mit dem Chip zu hohen und staileft Werten führt IBI. DieM drei 
hrMlel.-Ergebnisse zeigen die .thermische Wirkung des MobilfunIu. 
bemerkenswert. 
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tisches. Das steHte sich 
aber bei genauem Hinse­
hen in alten Fällen eher 
als pOlemisch bzw. in der 
Tat komplett unwissen­
schaftlich heraus. Auch 
das Fernsehen nahm sich 
dieses Themas an und 
wollte den Gabriel-Chip 
zerreißen; schaffte es 
aber nicht. weil alles Vor­
gebrachte sich im Nach­
hinein als haltlos erwies. 

Und so befaßte ich 
mich immer mehr 
mit diesem Thema 

und recherchierte, sprach 
mit Beteiligten, mit Kun­
den, mit Ärzten und ließ 
mir Dateneinblicke in 
Messungen und Doku­
mente geben. Was ich da 
erfuhr und sah. zeichne­
te ein ganz anderes Bild. 
Da wird exakt gearbeitet. 
Die Studienlage um den 
Gabriel-Chip ist beein­
druckend - wenn auch 
Kritiker sagen, das alles 
sei wissenschaftlich nicht 
anerkannt. Das ist nicht 
das Problem: Gabriel­
Mitarbeiter sagen das 
selbst unmißverständ­
lich. Dazu muß bemerkl 
werden. daß einer der 
bedeutendsten Biophysi­
ker der Gegenwart, Prof. 
Dr. Gerard Hyland von der 
Universität von Warwick, 
eine Empfehlung an die 
Europäische Union bezgt. 
der Beurteilung solcher 
Phänomene herausgab: 

, Bei 5chutzvorrich-
tungen für Personen. die 
den Anspruch erheben. 
die Unempfindlichkeit des 
Benutzers gegen schäd­
liche Einflüsse durch 
5trahlenbelastungen {ein­
schliefJ/ich durch das Bat­
teriemagnetfeld beding­
ter/ zu erhöhen, wird 

aJ die Wirksamkeit 
derartiger Vorrichtungen 
durch biologische Test­
verfahren festgesteIft, 

bJ eine derartige Vor­
richtung nicht (wie in be­
stimmten veröffentlichten 
Verbraucheruntersuchun­
gen vorgekommen) allein 

deswegen abgelehnt. weil ihre Benut­
zung die mit Hilfe eines 'Phantom'­
Kopfes gemessene 5AR nicht ver­
ringert. da sie nicht dafür konzipiert 
wurde. 

Demgemaß ist die 5AR hier eine 
grundsatzlich ungeeignete Große zur 
Beurteilung der Wirksamkeit. " 

Und so sind entsprechende biologi­
sche und energetische Untersuchun­
gen regelmäßig von der Gabriel-For­
schung auch durchgeführt worden. 
Dafür solten einige Beispiele hier an­
geführt werden: 

Dipl.-Ingenieur Dr: N. Kempe, 
IBBU. Graz: Mehrere Untersuchungs­
reihen zur biologischen Wirkung im 
Mobitfunk - und Kraftfahrzeugbereich 
sowie im Elektrosmog allgemein 
wurden mit dem IMEDI5-Expertensy­
stem an Probanden durchgefiihrt. In 
allen Fallen konnte die Wirkung der 
Gabriel-Technologie gesichert wer­
den. Die Haupt-Untersuchung wurde 
dabei sogar unter Beiziehung öffent­
licher Beobachter und 5achverstan­
diger aus Technik, Umwelt und Ge­
sundheit durchgeführt. 

Mag. Dr: W Medinger, Amt für Um­
welt und Naturschutz, Linz: Aufgrund 
der Bedeutung für die öffentliche 
Gesundheit wurde durch den 5ach­
verstandigen ein Gutachten erstellt. 
Dieses erbrachte durch mehrere Meß­
reihen gegen Placebo gesichert den 
zweifelsfreien Beleg der Wirksamkeit 
der Gabriel-Technologie bezogen auf 
durch Mobi/funk erzeugte Anomalien 
{5törungenl des natürlichen Erdma ­
gnetfeldes. Die jeweiligen Anomalien 
konnten durch physikalische Mes­
sungen im Magnetfeld-Raster repro­
duzierbar gesichert werden. ebenso 
die Wirkungen der Gabriel-Chips. Das 
sachverständige Endergebnis: ' ... Die 
Gabriel-Technologie vermindert diese 
5törungen in allen Fällen definitiv ... ' 

Dipl.-Phys. Dipl. -Psych. G. Haf­
felder, IKG, 5tuttgart: Umfangreiche 
Untersuchungen zur Auswirkung 
von Elektrosmog und Mobilfunk auf 
die Gehimaktivita! im Vergleich zur 
Nutzwirkung der Gabriel-Technolo­
gie. Es konnte in den Untersuchun­
gen zweifelsfrei dargestellt werden, 
daß die Gabriel-Technologie sowohl 
im Elektrosmog- als auch im Mobil­
funk-Bereich eine bemerkenswerte 
' Entstressung' in den Gehirnaktivitä­
ten schon innerhalb weniger Minuten 
herbeiführt. 

Mag. Dr: W. Medinger, Dr: med. 
Plank, IIREC, Graz: Eine notariell 



beaufsichtigte randomisierte Dop­
pelblindstudie (die sicherste Me­
thode einer WirkungsbeurteilungJ 
erbrachte sowohl in den physikali­
schen als auch in den biomedizini­
schen Testverfahren an mehreren 
Probanden zweifelsfreie Wirkungen 
der Gabriel- Technologie gegen Pla­
cebo. Nach '·Entblindung" zeigte sich 
in beiden Untersuchungsreihen eine 
Trefferquote zugunsten der Gabriel­
Technologie von über 80%. Damit 
liegen die Ergebnisse weit außerhalb 
jeglicher Zufallswahrscheinlichkeit. 

Was ist aber nun dieser 
Gabriel-Chip? 
Der Gabriel-Chip ist eine spezielle 
aufwendig hergestellte FoLie. Von ei­
nem staatlich beauftragten Physiker 
wurde sie beschrieben aLs _Mehr­
schicht-Verbund-Dielektrikum, das 
seLbst geeignet ist, Wirbelströme zu 
erzeugen". Sie dient so als Speicher 
für strukturelLe Informationen. Diese 
Folie, der so genannte _Chip-. kann 
also bei äunerer BefeLdung seLbst 
Wirbelströme erzeugen . Der Gabriel­
Chip wird so auch direkt an der QueUe 
technischer Felder angebracht, also 
am Handy, am schnurlosen Telefon 
usw. Die jeweiLigen Felder kommen 
mit dem Gabriel-Chip in Berührung, 
übernehmen die eingespeicherten 
Informationen (Modulationenl und 
erhaLten so ein neu es Frequenz­
ordnungsmuster. Der Gabriet-Chip 
bringt technische und auch magne­
tische Felder sozusagen IN eine ge­
ordnete FORMATION. Treffen solche 
geordneten Fetder aufeinander, ent­
stehen durch die Gabriel IN-FOR­
MATIONEN bei ihrer Überlagerung 
deutlich weniger neue resultierende 
technische Störungen. Die WirbeL­
potentiale entstehen gar nicht mehr. 
Der ElektroSmog wird somit redu­
ziert. Unser Körper erhält demzufoL­
ge deutlich weniger Störsignale, und 
die Gesundheitsbelastungen können 
hierdurch offensichtlich ... erringert 
werden. 

Und damit ist für mich das 
GabrieL-Modell in sich schLüs­
sig und nach ... ollziehbar. Es 

deckt sich in weiten Zügen mit den 
Lehrmeinungen ... on Prof. MeyL und 
Dr. Ludwig und Länt sich auch pro­
bLemLos in die Lehrgebäude und 
ModelLe ... on Tesla und Maxwell 
einordnen. Es kann sogar direkte 
und manifeste WirkungsmodeUbe­
schreibungen innerhalb der Quan­
tenphysik ermöglichen. Und das ist 
für mich nach dieser Tour durch ein 

LösungsmodeLl, so wie 
die Gabriel-M itarbeiter 
es ... orstellen. mehr aLs 
spannend. Ich möchte 
sogar sagen: Es er­
öffnet ein erweitertes 
Denk-Modell. Und das 
ist echte Inno ... ation. 
Nicht mehr und nicht 
weniger. Und offen­
sichtlich wirkt es. Und 
der st .... Chef-Redakteur 
... on Euromotorhome 
sagte es nach einem 
Test durch die Redak­
tion sehr treffend: Es 
bleibt jetzt kein PLatz 
mehr für Glauben .. 
Phantastisch ist auch, 
dan man diese ent­
störende oder ent-klir­
rende Wirkung sogar 
hören kann: Im HiFi­
Highend-Bereich wer­
den sie mittlerweiLe zur 
gezieLten Klang ... erbes­
serung eingesetzt. Und 
Tests und Leserbeur­
teilungen in HiFi-Zeit­
schriften erbrachten 
Urteile, wie z.B ... dra ­
matisch gut"". .. genial"·, 
_überragend·· - und das 
AV-Magazin fasste das 
zusammen mit dem 
EndurteiL: ··sehr guf·. 

ALso GLauben hin 
und her: Der Gabriel­
Chip wirkt. Und offen­
sichtlich greift er da an, 
wo das ganze Problem 
die Wurzel hat, nämlich 
genau mitten im Cock­
tail der Frequenzen. 
Und er ... ermindert 
diese entstehenden 
Wirbelpotentiale eben 
dort, wo sie entstehen 
und das, so sieht es 
aus, auch genau, be­
... or sie dort entstehen. 
Die Messungen legen 
dies nahe. Und jetzt 
kann man auch bezo­
gen auf den Mobilfunk 
sagen: Verminderung 
der Wirbel potentiale 
über und um das Han­
dy herum und damit 
eine Verm nderung 
der athermischen 
Auswirkungen bedeu­
tet dann aber auch die 
Möglichkeit .. des Tele­
fonierens ohne rot zu 
werden·· . • 
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m. eingetegte Störquetle ( .. Handy verursacht im Geo--Magnet-Feld 
wie im E-Fetd relevante Störungen. 0. beide Felder mitelnandef" 
wechselwirken. ist die mathematische Yamchnung beIder Feld­

störungen notwendig. um das effektift WirMlfeldpotential im Feld 
clamlsteUen loben!. Die vorhandene Störquetle im Feld wird dufth 

den Gabriel-Chip beeinflusst und es kommt zu einer Ent-Störung 
des Fetde5.. Als Mehrschkht-Verbund-Dietektrikum baut der Ctlip 
bei externer Beletdung/Störung seUtst WirWstrtime auf. die nun 

mit den externen Slöt'Ungen interagieren und zu einer .Ent-KIWrung· 
des Feldes führen. Wirbelpotenlblle vermindern sich offensichtlich 

in ertIebI.idlea MaBe (unteal. -_ .. .. 
, .. -"-

Die Oabriel-Tech verfügt also über ein MessmocleU, was 
sofort Störungen und Entstörurtten mit der Chip-Technologkt 

mathematisch exakt auswertel und gleich beurt. ilbar 
macht. Es bilden sich Batkengraphiken ab. die einen dir.kten 

Einblick in das Geschehen ermöglichen. Dia Auswertung 
der aktuellen Messungen von 13 gingtgen Handys in diesem 

Mess-MocIetl ergibl . dass es zu einar dufthschnittUctten 
Entstörungswiritung w n rund 72,6 "'" kommt. Damit ist eine 
Entstörung .tWeifetsfrei darzustetten und auch zu beziffern. 
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